                     [image: image1.jpg]DIE \it WELLENBRECHER
|

ELEKTROHYPERSENSIBLE IM VEREIN BURGER GEGEN ELEKTROSMOG E.V.





	Bürger gegen Elektrosmog e.V.

91217 Hersbruck  Postfach 248


An den Petitionsausschuss im Deutschen Bundestag

Offene Petition

Dienstaufsichtsbeschwerde  vom 15. September 2009. 

– Eilantrag! – Dringender Handlungsbedarf !  

Wir, der Verein Bürger gegen Elektrosmog e. V , mit Sitz in Hersbruck, vertreten die Interessen der Elektrohypersensiblen (EHS-Patienten).  

Unsere Beschwerde richtet sich gegen das Bundesministerium für Umwelt...(BMU) und deren nachgeordneten Verwaltungen. Namentlich, das Bundesamt für Strahlenschutz (BfS) und die Strahlenschutzkommission SSK sowie einzelne Mitarbeitern im BMU.

Der Grund unserer Beschwerde ist, das Nichtbearbeiten und Untätigkeit von lebenswichtigen Anträgen für EHS-Patienten, die an das BMU für deren Schutz gestellt wurden. Die Blockadehaltung zur Aufklärung der Schädlichkeit von nichtionisierender Strahlung Funkanwendungen durch das  BMU, BfS und SSK.

Erläuterungen : 

Die Weigerung des BfS zu Fragen Auskunft zu geben und die seit mehr als einem Jahr anhaltende Blockadehaltung dieser Behörde zu unseren Gesprächsangeboten, stellt einen groben Verstoß gegen das Umweltinformationsgesetz dar. Auch die notwendigen medizinischen Untersuchungen, zu der in vielen Staaten der Welt anerkannten Elektrohypersensibilität, wurden nicht veranlasst. Messmethoden wurden nicht fachgerecht festgelegt, um die Schädlichkeit von EMF nicht nachweisen zu müssen. Dem BfS liegen seit vielen Jahren die 700-seitigen Kasuistiken von der Arztinitiative „Bamberger Appell“ vor, ohne das auch nur eine Untersuchung der Strahlenauswirkung im medizinischen Bereich durch geführt wurden. Die bisher fast dilettantisch anmutenden Studien von Dr. Kaul und anderen Institutionen, konnten keine sachdienlichen Ergebnisse bringen, da sie schon im Forschungsansatz unbefriedigend bzw. falsch waren.

Der von uns angeregte Wissenstransfers zum BfS, über Schädigungen durch Funk- und Hochfrequenzsendetechniken bei Menschen, Tieren und Pflanzen, wurde verweigert und fadenscheinig Gesprächsbereitschaft vorgetäuscht. Ein Zusammentreffen von Ärzten und Wissenschaftlern im Okt. 2008 zu einer Anhörung, die wegen Untätigkeit des BfS von uns organisiert  wurde, ist mit – „nicht Zielführend“ abgelehnt worden. Auch unsere schriftlichen  Nachfragen, was denn die Ziele des BfS sind, wurden nicht beantwortet. 

Seit August 2009 haben wir die SSK, das BfS und das BMU dreimal aufgefordert ihre öffentliche Aussage, das Nichtionisierendenstrahlung unterhalb den Heute geltenden Grenzwerten unschädlich ist, einer Revision und einer Korrektur zu unterziehen. Die Schreiben wurden nicht beantwortet! Auf telefonische Anfrage bei Frau Dr. Keller (BMU), ob unsere Schreiben und Anträge beantwortet wurden, kam die Erklärung : ...das offene Briefe nicht beantwortet werden!“ Unsere sachlichen Hinweise auf unabhängige Studien, die eine Beeinflussung von biologischen Systemen auf allen Funktionsebenen des Lebens deutlich zeigen, wurden ignoriert. In der Anlage erhalten Sie die oben erwähnten  Anschreiben.

Da unsere Anträge an die Bundesregierung, die Länderregierungen und die nachgeordneten tangierten Ministerien der Länder, noch vor dem Wintereinbruch 2009/2010 bearbeitet und beschieden werden sollten, um den Elektrohypersensiblen die Möglichkeit zu geben in sogenannten „Funklöchern“ d.h. Gebiete mit minimalster Funkbelastung oder zugewiesenen funkfreien Lebensräumen sich aufzuhalten, nicht bearbeitet wurden, ist nun die Katastrophe für die EHS-Patienten perfekt. Schuld daran sind die oben erwähnten Behörden! Wir verweisen in diesem Zusammenhang auf die Entscheidung des Amtsgerichtes Freiburg vom 8. September 2009 in der Strafanzeige gegen Uli Weiner. Er probierte mit der gewaltlosen Verhüllung und der damit verbundenen Selbstabschaltung des Sendemast, für sich wenigstens kurzfristig eine Erholungsphase zu erreichen. (SWR-TV- Beitrag auf unseren Webseiten)

Tausende anderer EHS-Patienten sind in der gleichen oder ähnlichen Lebenssituation! 

Die bei uns registrierten EHS-Patienten, aus mehreren EU-Staaten melden, sich telefonisch bei uns und berichten übereinstimmend von extremen Verschlechterungen der Lebensbedingungen unter dem Einfluss der Funkbelastungen auf ihren Körper. Die Symptomatik finden Sie auf unseren Webseiten www.diewellenbrecher.de  Stichwort Mikrowellensyndrom und den Brief an den Präsidenten der USA über DVB-T-Zuschaltung in den USA und deren Folgen! Wir gehen davon aus, das die vorhandenen Mobil-, Daten-, TV-, Radar-, DVB-T-, DAB-, TETRA-, LTE- und andere Funksendeeinrichtungen, die Ursache mit summierenden Funkleistungen, der vermehrt auftretenden Gesundheitsbeschwerden, die mit Depressionen, Zittern, Sehstörungen, starken Knochenschmerzen und vielen anderen Auswirkungen einhergehen.

Die zu beobachteten Schäden in der Pflanzenwelt an Bäumen durch vorzeitige, partielle Entlaubung, Verbrennungen der Blattränder besonders bei Ahorn, Parasitenbefall von Eichen und Kastanien, Aufplatzen der Rinde in vertikaler Richtung uvm. weisen, wie in unseren Aufforderungen an die SSK, BfS und BMU deutlich in die Richtung der systemischen Störung durch Bestrahlung von Nichtionisierender Funkbelastung.

Unsere Petitionen Pet 2-16-18-275-036989a gegen das Anschalten und Betreiben von DVB-T/ DAB und anderen Funksendeanlagen, mit allen Nachträgen, dokumentieren unsere Bemühungen und die realen Sachverhalte!

Wir bitten Sie SOFORT in die das Geschehen beim BMU, BfS und SSK einzugreifen und alle DVB-T / DAB- Sendeeinrichtungen abzuschalten. Die gerade in der Testphase (Freilandversuch am Menschen) befindlichen TETRA- Sendeleistungen müssen sofort abgeschaltet werden. Alle anderen Hoch- und Höchstfrequenzfunkanwendungen, somit auch Tests, sind einzustellen und zu verbieten! Leiten Sie Disziplinarmassnahmen gegen die Verantwortlichen ein und lassen Sie alle dem BfS und BMU vorliegenden Beschwerden, Schriftwechsel über die Auswirkungen von nichtionisierender Strahlung offenlegen. 

Erkundigen Sie sich bitte kurzfristig bei unabhängigen Fachleuten wie der Kompetenzinitiative, den Ärzteinitiativen die auf unseren Webseiten aufgeführt sind, ob unsere Behauptungen und Beobachtungen real sind. Andere „Fachleute“ werden, um sich selbst zu schützen, Ihnen nicht die Wahrheit sagen!

Bitte handeln SIE sofort im Interesse der Menschen und den Rest der Natur!

Menschenleben ist in Gefahr!

In großer Sorge um Menschen und Umwelt

Hartmut Hellwig 

1. Vorsitzender des Verein Bürger gegen Elektrosmog e.V. 

Anlage : 1.+ 2. + 3. Aufforderung an BMU,BfS und SSK

PS. Auch als Nachtrag an den Petitionsausschuss Pet 2-16-18-275-036989a trotz eigenständiger Dienstaufsichtsbeschwerde

Vorsitzender 


Hartmut Hellwig


Dorfstr. 4 


91230 Kainsbach  


Tel.  09151 / 907011


Fax  09151 / 907011
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